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Wien , am .HLl,D Wnd .S:r ..C .193 •.

Gewerbevor tr
_
et er beim Bürgermeister .

Unter Führung dep Vizebürgermeisters Dp. Kre sse und de ? R a tes aer
Staut Wien,Präsident und weitester der Wiener Buchkaufman nschaft Dr. Herberth ,
erschien dieser Tage eine Abordnung der Gilae uer \Meh - unu FlAschhändler

sowie der Zunft üor fleichverarbeitenden Gewerbe bei Bürgermeister Richard
Schmitz und überreichte ihm eine Denkschrift,die in eindringlicher Weise

den bedrohlichen Rückgang des wiener Vioh - una Fic - is chmarktos sew ie die

kritische Entwicklung im Wiener fleichverarbeitenden Gewerbe als Folgen
des Viehverkehrsgesetzes und anderer Umstände darlcgt uno . ein Wunschpro¬

gramm aufstellt . Nach längerer Aussprache ersuchten die Vertreter ues Ge¬

werbes und des Handels den Bürgermeister am Unterstützung ihrer Bemühungen.
Dar Bürgermeister verwies auf sein wiederholtes Eintreten,auch in der

© Öffentlichkeit , für die V/iodorhcrStellung geordneter und gerechter Konkur¬
renzverhältnis so ; er werde auch in Zukunft für so wichtige g - nar Interessen

sich oinsotzen.
Unter Führung aos Vizobürgormeistcrs Dr. Kres se und des 3 . W . R.

Spitz erschien eine Abordnung der Wiener Pflasterer und Fuhrwerker sowie

der Stoinindustrie beim Bürgermoister,um ihm Vorschläge zur neuerlichen

Belebung die . or Wirtschaftszweige durch Bevorzugung uno Intensivierung der

Strassenpflastorung vorzutragon # Dc-r Bürgermeister verwies darauf,dass die

Propaganda gegen eile Verwendung von . Gross - und Kipinpflastersteinen zugunsten
anderer Materialien bei der Herstellung von Strasse ndockon ausserhalb Wiens -:

cirun gewiss n Erfolg gehabt habe * während Wien tunlichst an aer traditio¬

nellen Pflasterung ' fUstbalte . Der Bürgeer- erinnerte daran , daw - ein

Vergleich 1935 niit 1937 wohl nicht gerechtfertigt sei,denn der durch ‘ den

Bau aer Höh - ns tras se und der Wientalstrasse ho rb o i ge führt o zusätzliche . ' . Be¬
darf an Pflastersteinen könne nicht ohneweit ^ rs ersetzt werden . DiW städti¬

schen Lagerplätze sei n mit Pflastorungsraatorial voll gefüllt . Der Bürger¬
meister werde jeaoch selbstverständlich die begründeten Wünsche der Denk¬

schrift überprüfen lassen und tun,was in seinen Kräften stehe.

Der Hietzinger Bürgerball.
Nach einer Reihe von Jahren fand am letzten Samstag im Park¬

hotel Schönbrunn wieder der Hietzinger Bürgerball statt . Das glanzvolle Fest,

zu dem Staatssekretär Rott , Bürgermeister Richard Schmi tz,Vizebürgermei st er

Dr. Kr esse und die Präsidenten Bundesminister a . D. Stoc k inger und Rat der Stadt

Wien Dr« Herberth erschienen waren,war ausserordentlich gut besucht . Um das

Gelingen des Balles haben sich Bezirksvorsteher Cudlin mit Kammorrat

Schubert , die Bezirksräte,die Stadtgewerberäte,der Vorstand des Fürsorgeam¬
tes mit aen SektionsObmännern und den Fürsorgeräten . , unu der Sekretär des

Bezirksvorstehers Amtsrat Gaertner besonders verdient gemacht . Das Reiner¬

trägnis kommt den Josefstisehen und den Bozirksarmon zugute.

Versa min l un g s a n z 0 i ge.
Die Vereinigung der Kindergärtnerinnen Oosterreich ? hält am

kommenden Freitag um 19 Uhr im Fest ? aal des Alten Rathaus 0 in der Wipplin-
gorstrasse eine Versammlung ab,in der Magistratsoborkomrnissär Dp . Gottfried
Thale r über " Grundsätze der öst rreichischon Verfassung " spricht.
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